
 

F u s s b a l l c l u b   E n t f e l d e n 
 

Spielbericht der 1. Mannschaft 
vom 3. Oktober 2017 

__________________________________________________________________________ 
 
 
 

FC Buchs  :  FC Entfelden    4:0 (3:0) 
 
 
Sportplatz : Wynenfeld, Buchs 
Schiedsrichter : Michael Peterhans 
 
 
Tore 
06. Min. 1:0 (Elfmeter) 
23. Min. 2:0 
28. Min. 3:0 
85. Min. 4:0 
 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Roger Küng, Domenico Sorrentino, Nils Suter, Juan Carlos Brugger, Daniel Binder, 
Luca Furrer, Fidan Tahiraj, Massi Ghulam, Rafael Meier, Rico Lehmann, 
Pajtim Murseli 
 
Ersatzspieler FC Entfelden 
Damiano Arturi, Sascha Vogel, Lukas Frey, Rafael Singy, Ifran Alan 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Gregory Bobst, Juan Cavenaghi, Bubacarr Chatty, Shkelqim Racipi, Loris Schindler, 
Selim Shatrolli, Luca Lehmann, Jens Suter (alle abwesend) 
 
 
 

Entfelder entäuschten in der ersten Hälfte 
 
Von Beginn weg kamen die Entfelder nicht auf Touren und so war das Heimteam die 
spielbestimmende Mannschaft. In der 6. Minute wurde den Buchsern ein berechtigter 
Elfmeter zugesprochen. Der Schütze liess sich diese Chance nicht entgehen und 
verwandelte den Strafstoss sicher zur 1:0 Führung. Auf den Rückstand konnten die 
Entfelder nicht reagieren. In der 17. Minute hatte das Heimteam eine weitere 
hundertprozentige Torchance die der Entfelder Keeper mit einer Glanzparade zu 
Nichte machte. In der 23. Minute konnten die Buchser einen Freistoss aus zirka 28 
Meter ausführen. Der Schütze nahm Anlauf und sah wie sein Geschoss in der tiefen 
rechten Torecke zum 2:0 einschlug. Für die Entfelder kam es aber noch schlimmer, 
denn nur fünf Minuten später konnte das Heimteam einen Freistoss von der rechten 
Seite ausführen. Der Ball kam hoch in den Strafraum geflogen wo ein Spieler völlig 
alleine stand und das Spielgerät zum 3:0 einköpfte. Es hätte noch viel schlimmer 
werden können für die Gäste, denn in der 36. Minute pfiff der Schiedsrichter 
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wiederum ein berechtigter Elfmeter. Diesmal scheiterte der Schütze am sensationell 
reagierenden Gästekeeper. In der 43. Minute hatten die Entfelder ihre erste wirkliche 
Torchance. Damiano Arturi spielte den Ball genau in den Lauf von Pajtim Murseli und 
dieser schoss im Strafraum direkt aufs Tor und zwang den Heimkeeper zu einer 
tollen Parade. Kurz danach pfiff der Schiedsrichter beim Spielstand von 3:0 zur 
Pause. 
 
In der zweiten Spielhälfte bekamen die Zuschauer ein anderes Entfelden zu Gesicht. 
Es waren gerade drei Minuten gespielt als Pajtim Murseli sich ein Herz fasste und 
mitansehen musste wie sein Geschoss vom Torpfosten abprallte. Nur eine Minute 
später war es wiederum Pajtim Murseli der sich auf der linken Seite durchsetzte und 
den Ball flach in den Strafraum spielte. Rico Lehmann kam herangebraust und 
verpasste die Kugel vier Meter vor der Torlinie nur um Zentimeter. Diese Situationen 
brachte den Entfeldern die Hoffnung zurück, denn nun waren sie optisch 
feldüberlegen aber zu richtigen Tormöglichkeiten kamen sie vorerst nicht. Die 
nächste Tormöglichkeit hatten die Entfelder in der 64. Minute als Ifran Alan den Ball 
auf die rechte Seite zu Pajtim Murseli spielte. Dieser sah Rico Lehmann in den 
Strafraum laufen und spielte die Kugel genau vor seine Füsse wo er alleine, aus 6 
Meter, vor dem Tor zum Abschluss kam. Der Heimkeeper konnte den Schuss noch 
gerade so mit dem Fuss abwehren. Der Kampfgeist des Heimteams liess nicht nach 
aber die Buchser hielten gut dagegen und konnten das Spiel langsam wieder 
ausgeglichen gestalten. In der 80. Minute kam der Entfelder Massi Ghulam knapp 
innerhalb des Strafraums zum Abschluss und zwang den Heimtorhüter zu einer 
weiteren Glanzparade. Fünf Minuten vor dem Spielende lancierte das Heimteam 
einen mustergültigen Angriff den sie mit dem Treffer zum 4:0 abschlossen. Dies war 
übrigens die erste Torchance des Heimteams in der zweiten Spielhälfte. Das war 
aber noch nicht die letzte nennenswerte Szene des Spiels, denn die Entfelder hatten 
bis zum Schlusspfiff nochmals zwei hochkarätige Torchancen. Sascha Vogel und 
Pajtim Murseli scheiterten aber wiederum am Heimkeeper. 
 


